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MEDIENMITTEILUNG 

Fehlanreize im Steuer- und Transfersystem 
Doppelt so viel arbeiten, aber nur einen Viertel mehr verdienen? 

 
Arbeit muss sich lohnen – das ist keine Selbstverständlichkeit! Wenn es um die Frage geht, in welchem Pensum einer 
Erwerbstätigkeit nachgegangen wird, bestehen deutliche Fehlanreize. Eine zusätzliche Stunde Arbeit wird mit 
überproportional höheren Steuern und Kinderbetreuungskosten, tieferen Prämienverbilligungen, dem Verlust von 
Stipendienansprüchen und weiteren staatlichen Transferleistungen abgestraft. Eine Erhöhung des Arbeitspensums 
erscheint vor diesem Hintergrund unattraktiv. Die FDP-Fraktion wehrt sich gegen diese Fehlanreize im Steuer- und 
Transfersystem und fordert mittels Postulat Gegenmassnahmen. 
 
Die FDP-Kantonsratsfraktion reichte im Rahmen der Frühjahrssession 2024 das Postulat 43.24.02 «Arbeit muss sich lohnen 
– Fehlanreize jetzt korrigieren!» ein. Dieses fordert eine umfassende Analyse des Steuer- und Transfersystems mit 
besonderem Augenmerk auf freiwilligen Erwerbsverzicht und leistungsfeindliche Fehlanreize. Die folgenden 
Rechenbeispiele* verdeutlichen die Relevanz dieses Anliegens und zeigen, dass sich eine zusätzliche Stunde Arbeit oder 
ein erhöhtes Arbeitspensum nur noch bedingt lohnen: 

Beispiel 1 – Familie mit drei Kindern im Vorschulalter 

Ein Ehepaar mit drei Kindern im Vorschulalter bespricht, wie es inskünftig Familienarbeit und Erwerbstätigkeit vereinbaren 
soll. Beide verdienen bei einem Vollzeitpensum 7'000 Franken pro Monat und haben Anspruch auf 13 Monatslöhne pro 
Jahr. Wenn nicht jemand von ihnen zuhause ist, muss die Kinderbetreuung durch die lokale KITA gewährleistet werden – 
die Grosseltern wohnen zu weit weg. Das Ehepaar rechnet alles durch, bevor es sich für die Festlegung eines gemeinsamen 
Arbeitspensums entscheidet. Und stellt verwundert fest: Mehr zu arbeiten lohnt sich kaum! Mit zunehmendem Pensum 
steigt wohl das Bruttogehalt schrittweise von 91'000 (100%) auf 182'000 (200%). Das Familieneinkommen steigt jedoch 
nur leicht an. Die Kita-Kosten steigen überproportional an, die Steuern ebenfalls, die Prämienverbilligungen fallen weg und 
die Sozialversicherungsbeiträge runden die «Arbeitsstrafe» auch noch ab. 

Wohnort: Grabs 

Gemeinsames Arbeitspensum 100% 120% 140% 160% 180% 200% 

Bruttoeinkommen 91’000 109’200 127’400 145’600 163’800 182’000 

Prämienverbilligungen 8’277 6’993 5’814 4’389 0 0 

Steuern 724 1’694 2’691 3’505 5’010 7’529 

Kosten Kindertagesstätte 
(Tarif pro Kind und Tag) 

0 
(48) 

8'404 
(64) 

17’776 
(67) 

26’664 
(67) 

35’552 
(67) 

44’440 
(67) 

Sozialversicherungsbeiträge (ca. 15%) 13’650 16’380 19’110 21’840 24’570 27’300 

Familienverdienst Netto [CHF] 84’903 89’715 93’637 97’980 98’668 102’731 

Wohnort: Stadt St.Gallen 

Gemeinsames Arbeitspensum 100% 120% 140% 160% 180% 200% 

Bruttoeinkommen 91’000 109’200 127’400 145’600 163’800 182’000 

Prämienverbilligungen 9’984 8’182 6’568 4’862 0 0 

Steuern 846 2’244 3’252 3’707 5’667 8’408 

Kosten Kindertagesstätte 
(Tarif pro Kind und Tag) 

0 
(38) 

6’059 
(46) 

13’702 
(52) 

22’810 
(58) 

36’538 
(69) 

54’912 
(83) 
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Sozialversicherungsbeiträge (ca. 15%) 13’650 16’380 19’110 21’840 24’570 27’300 

Familienverdienst Netto [CHF] 86’488 92’699 97’904 102’105 97’025 91’380 

Beispiel 2 – Familie mit drei Kindern in Ausbildung 

Ein Ehepaar mit drei Kindern in Ausbildung (Universität, Gymnasium, Sekundarschule) bespricht, in welchem Pensum sie 
künftig einer Erwerbstätigkeit nachgehen wollen. Beide verdienen bei einem Vollzeitpensum 7'000 Franken pro Monat und 
haben Anspruch auf 13 Monatslöhne pro Jahr. Das Ehepaar rechnet alles durch, bevor es sich für die Festlegung eines 
gemeinsamen Arbeitspensums entscheidet. Und stellt verwundert fest: Mehr zu arbeiten lohnt sich kaum! Mit 
zunehmendem Pensum steigt wohl das Bruttogehalt schrittweise von 91'000 (100%) auf 182'000 (200%). Das 
Familieneinkommen steigt jedoch nur leicht an. Die Steuern steigen überproportional an, die Prämienverbilligungen fallen 
weg, die Stipendienansprüche ebenfalls und die Sozialversicherungsbeiträge runden die «Arbeitsstrafe» auch noch ab. 

Wohnort: Grabs 

Gemeinsames Arbeitspensum Ehepaar 100% 120% 140% 160% 180% 200% 

Brutto-Einkommen 91’000 109’200 127’400 145’600 163’800 182’000 

Stipendium Gymnasiumsschülerin 7’855 4’480 180 0 0 0 

Stipendien Universitätsabsolventen 18’225 14’850 10’550 5’750 0 0 

Prämienverbilligung 10812 7342 0 0 0 0 

Sozialversicherungsabzüge 13’650 16’380 19’110 21’840 24’570 27’300 

Steuern 631 2’505 4’437 6’607 9’991 13’227 

Familienverdienst Netto [CHF] 113’611 116’987 114’583 122’903 129’239 141’473 

Wohnort: Stadt St.Gallen 

Gemeinsames Arbeitspensum Ehepaar 100% 120% 140% 160% 180% 200% 

Brutto-Einkommen 91’000 109’200 127’400 145’600 163’800 182’000 

Stipendium Gymnasiumsschülerin 7’855 4’480 180 0 0 0 

Stipendien Universitätsabsolventen 18’225 14’850 10’550 5’750 0 0 

Prämienverbilligung 12’838 9’125 1’808 0 0 0 

Sozialversicherungsabzüge 13’650 16’380 19’110 21’840 24’570 27’300 

Steuern 846 3’111 5’364 8’054 11’587 15’261 

Familienverdienst Netto [CHF] 115’422 118’164 115’464 121’456 127’643 139’439 

* Bei den vorliegenden Beispielen handelt es sich um Berechnungen, die in vereinfachter Form mit Hilfe allgemein 
zugänglicher Informationen (IPV-Rechner der SVA St.Gallen, Tariflisten, Wegleitung Stipendien) durchgeführt wurden. 
Abweichungen bei den absoluten Werten sind möglich. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Fazit 

Familien, Paare und Einzelpersonen stellen sich heutzutage immer öfter die Frage, in welchem Pensum sie arbeiten sollen. 
Unser Wohlstand und unsere heutigen Lebensmodelle erlauben es nämlich zunehmend, das Arbeitspensum freiwillig zu 
reduzieren und damit die persönliche Einkommens-, Abgaben- und Freizeitsituation zu optimieren. Daran ist nichts 
auszusetzen, soweit nicht die Allgemeinheit für diesen individuellen Entscheid aufzukommen hat und Arbeitswillige durch 
systematische Fehlanreize ausgebremst werden.  
 
Monika Bütler, Wirtschaftsprofessorin an der Universität St.Gallen, hält hierzu in einem Interview mit der NZZ im März 
2023 richtigerweise fest: «Unser Steuer- und Transfersystem ist ausgelegt auf Menschen, die Vollzeit arbeiten, wenn sie 
keine Kinder haben, und auf Familien, bei denen nur ein Elternteil in einem hohen Pensum arbeitet. Und daran sind auch 
die Sozialleistungen, also beispielsweise die Schwellen für Subventionen, ausgerichtet. In einem optimalen Steuersystem 
müsste eigentlich die gesamte Leistungsfähigkeit, einschliesslich der Freizeit, berücksichtigt werden.» 
 
Mit dem vorliegenden Postulat sollen genau diese Fehlanreize systematisch analysiert und passende Gegenmassnahmen 
ausgearbeitet werden. Die FDP ist überzeugt: Arbeit muss sich wieder lohnen! Dafür braucht es jedoch eine Überarbeitung 
des heutigen Steuer- und Transfersystems. Die Überweisung des Postulats durch den Kantonsrat wäre hierzu ein erster 
wichtiger Schritt in die richtige Richtung.  
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